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(54) Bezeichnung: Duschtir-Baugruppe mit selbstschlieBender Funktion

(57) Hauptanspruch: Duschtiir-Baugruppe mit selbstschlie-
Bender Funktion, aufweisend einen oberen Rahmen mit
Gleitrille; einen Rollen-Mechanismus mit Rollen, wobei die
Rollen in der Gleitrille aufgenommen sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Duschtiir-Baugruppe ferner einen Damp-
fer aufweist, wobei der Dampfer fest an den oberen Rahmen
angeschlossen ist und ein erstes Ansteuerungselement auf-
weist, und wobei der Rollen-Mechanismus ferner ein zweites
Ansteuerungselement aufweist, und wobei beim Schlieen
und Offnen der Duschtiir das erste Ansteuerungselement
und das zweite Ansteuerungselement jeweils eine Kraft auf
einander auslben, so dass das erste Ansteuerungselement
und das zweite Ansteuerungselement zur Bewegung ange-
trieben werden.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Das Gebrauchsmuster betrifft eine Dusch-
tir-Baugruppe, insbesondere ein selbstschlieRendes
System in der Duschtir-Baugruppe.

Stand der Technik

[0002] Die Duschtir mit Rollen ist sehr weitverbrei-
tet, durch die Gleitbewegung vom Rollen-Mechanis-
mus in der Schiene wird die Glastir zum Gleiten an-
getrieben, dadurch werden Offnen und SchlieRen der
Duschtir realisiert. Aber im Stand der Technik fihrt
die zu groRRe Kraft beim TurschlieBen zum sehr gro-
Ren Kollisionsgerausch, das hat eine sehr grof3e Ein-
wirkung auf die Glastur und die Verbindungsstruktu-
ren, dadurch wird die Lebensdauer der Duschtur ver-
kirzt. Auf der anderen Seite wenn die Kraft zum Tr-
schlieRen zu grol} oder klein ist, fuhrt es dazu, dass
die Tur nicht vollig geschlossen werden kann und das
Wasser aus dem Badezimmer spritzt oder flie3t. Dar-
Uber hinaus ist mindestens ein Teil vom Rollen-Me-
chanismus gemaf dem Stand der Technik von aul3en
sichtbar ist, deshalb wird das gesamte Aussehen der
Duschtlr beeinflusst.

Inhalt des Gebrauchsmusters

[0003] Um das Problem im Stand der Technik zu
I6sen, stellt das vorliegende Gebrauchsmuster eine
Duschtiir-Baugruppe mit selbstschlielRender Funkti-
on bereit. Wenn die Tir geschlossen werden soll,
wird eine sehr kleine Kraft ganz am Anfang ausge-
Ubt, dann kann die selbstschlieRende Funktion der
Tar gestartet werden, und mit der Funktion wird die
Glastur mit kleiner Geschwindigkeit vollig geschlos-
sen.

[0004] Gemal einer Ausfihrungsform des vorlie-
genden Gebrauchsmusters wird eine Duschtiir-Bau-
gruppe mit selbstschlieRender Funktion bereitge-
stellt, aufweisend einen oberen Rahmen mit Gleitril-
le; einen Rollen-Mechanismus mit Rollen, die Rol-
len sind in der Gleitrille aufgenommen, dabei weist
die Duschtur-Baugruppe ferner einen Dampfer auf.
Dampfer ist fest an den oberen Rahmen angeschlos-
sen und weist ein erstes Ansteuerungselement auf,
und der Rollen-Mechanismus weist ferner ein zweites
Ansteuerungselement auf. Beim SchlieRen und Off-
nen der Duschtlr Uben das erste Ansteuerungsele-
ment und das zweite Ansteuerungselement jeweils
eine Kraft auf einander aus, so dass das erste An-
steuerungselement und das zweite Ansteuerungsele-
ment zur Bewegung angetrieben werden.

[0005] In einer Ausfiihrungsform ist eine Aufnahme-
rille innerhalb des oberen Rahmens angeordnet. Der
Dampfer ist in der Aufnahmerille aufgenommen. Das
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erste Ansteuerungselement ist der axialen Richtung
der Rollen zugewandt, so dass die Kontaktstelle des
ersten Ansteuerungselements und des zweiten An-
steuerungselements sich innerhalb des oberen Rah-
mens befindet.

[0006] In einer Ausfiihrungsform weist der obere
Rahmen ferner eine dekorative Abdeckung auf. Der
Boden der dekorativen Abdeckung und der obere
Rahmen bilden einen Einstlickkdrper, und die Spitze
der dekorativen Abdeckung und der obere Rahmen
bilden einen Spalt, um den Rollen-Mechanismus zu
installieren.

[0007] In einer Ausfiihrungsform sind Gewindeld-
cher am oberen Rahmen und Dampfer versehen, da-
durch wird der Dampfer durch Befestigungsmittel am
oberen Rahmen befestigt.

[0008] In einer Ausflihrungsform weist das zwei-
te Ansteuerungselement eine erste Kante, die sich
oberhalb der Rollen befindet, und eine zweite Kante
auf, die sich von der ersten Kante vertikal nach unten
erstreckt. Die zweite Kante dient zur Berlhrung des
ersten Ansteuerungselements.

[0009] In einer Ausfuhrungsform ist ein Langloch an
der ersten Kante versehen. Der Rollen-Mechanismus
weist ein Stutzelement auf, um die erste Kante zu
stitzen. Am Stitzelement ist ein Gewindeloch ver-
sehen. Durch das Befestigungsmittel, das durch das
Langloch und das Gewindeloch durchgehen, ist die
erste Kante ans Stlitzelement angeschlossen. Bevor-
zugt sind zwei Gewindeldcher am Stltzelement ver-
sehen, der Abstand zwischen den Gewindeldchern
ist kleiner als die Lange des Langlochs, deshalb kann
die erste kante sich gegeniiber dem Stiitzelement in
die Langsrichtung des Langlochs bewegen, um die
Einstellungsfunktion zu realisieren.

[0010] Das vorliegende Gebrauchsmuster setzt die
Pufferwirkung des Dampfers ein. Wenn die Dusch-
tur gedffnet wird, beriihrt das zweite Ansteuerungs-
element das erste Ansteuerungselement, so dass
das erste Ansteuerungselement sich innerhalb des
Déampferhubs bis zum Ende des Hubs bewegt, da-
durch wird die Duschtir vollig getffnet. Beim Tur-
schlieRen unter der Wirkung der AuRenkraft verlasst
das erste Ansteuerungselement das Ende des Hubs
und wird rlickgestellt, so dass das zweite Ansteue-
rungselement zur Bewegung angetrieben. Im Lau-
fe der langsamen Ruckstellung des ersten Ansteue-
rungselements innerhalb des Hubs bewegt sich die
Tur langsam, dadurch wird das vollige Schlief3en
der Tur am Ende realisiert. Die Duschtir-Baugrup-
pe gemall dem vorliegenden Gebrauchsmuster hat
die selbstschlielende Funktion, und das Schlief3en
ist mildernd und dicht. Mit der dekorativen Abdeckung
kann die innere Struktur wie Rollen-Mechanismus
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von aufden nicht beobachtet werden, so dass das
ganze Produkt schdner aussieht.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung des
selbstschlieBenden Systems in der Duschtiir-Bau-
gruppe in einer Ausfiihrungsform gemaf dem vorlie-
genden Gebrauchsmuster.

[0012] Fig. 2 ist eine vergrdlerte Ansicht des Ab-
schnitts A von Fig. 1.

[0013] Fig. 3 ist eine schematische Ansicht des
Dampfers in einer Ausfiihrungsform gemafl dem vor-
liegenden Gebrauchsmuster.

[0014] Fig. 4 ist eine schematische Ansicht vom Rol-
len-Mechanismus in einer Ausfiihrungsform geman
dem vorliegenden Gebrauchsmuster.

[0015] Fig. 5 ist eine schematische Ansicht ei-
nes Teils vom Rollen-Mechanismus in einer Ausfiih-
rungsform gemaf dem vorliegenden Gebrauchsmus-
ter.

[0016] Fig. 6 ist eine schematische Darstellung tber
den Zusammenpassen-Zustand vom Rollen-Mecha-
nismus und Dampfer in der Duschtiir-Baugruppe ge-
mafR dem vorliegenden Gebrauchsmuster, dabei in
Fig. 6A ist die Duschtir im vdllig geschlossenen
Zustand, in Fig. 6B ist die Duschtir wahrend des
Prozesses vom Offnen/SchlieRen, in Fig. 6C ist die
Duschtir im vollig gedffneten Zustand.

[0017] In den Figuren entfallen andere Komponen-
ten, die nichts zu tun mit den Merkmalen des vorlie-
genden Gebrauchsmusters haben.

Ausfihrliche Ausfiihrungsformen

[0018] Im Zusammenhang mit den Figuren und aus-
fuhrlichen Ausfiihrungsformen wird das vorliegenden
Gebrauchsmuster naher erlautert

[0019] In Fig. 1 wird das selbstschieRende Sys-
tem der Duschtir-Baugruppe gemal dem vorliegen-
den Gebrauchsmuster dargestellt. Die Duschtiir-Bau-
gruppe weist in der Regel einen stationaren Rah-
men (nicht dargestellt), der die Wand bertihrt, und ei-
nen einstellbaren Rahmen (nicht dargestellt) auf, der
mit dem stationaren Rahmen zusammenpasst, dar-
Uber hinaus weist die Duschtir-Baugruppe noch ei-
nen oberen Rahmen 10 und einen optionalen unteren
Rahmen (nicht dargestellt) auf. Im vorliegenden Ge-
brauchsmuster weist die Duschtir-Baugruppe ferner
einen Dampfer 20 und einen Rollen-Mechanismus 30
auf, um die selbstschlieRende Funktion zu realisie-
ren.
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[0020] In der Ausfiihrungsform weist der obere Rah-
men 10 alternativ ferner eine dekorative Abdeckung
40 auf. Der Boden der dekorativen Abdeckung 40 und
der obere Rahmen bilden einen Einstlickkérper, und
die Spitze der dekorativen Abdeckung und der obere
Rahmen bilden einen Spalt, um den Rollen-Mecha-
nismus zu installieren. Es ist Funktion der dekorativen
Abdeckung 40, die innere Struktur vom Rollen-Me-
chanismus und Dampfer abzudecken, so dass solche
inneren Strukturen und deren Zusammenpassen von
aullen nicht sichtbar sind, damit die Duschtlr im gan-
zen schén und koordiniert aussieht.

[0021] Die Fig. 2 vergroRert die Details des oberen
Rahmens 10. Das Innere des oberen Rahmens 10
weist eine Gleitrille 14 auf, um die Rollen 34 (siehe
Fig. 4) vom Rollen-Mechanismus 30 aufzunehmen,
und die Rollen 34 kénnen innerhalb der Gleitrille 14
gleiten. Darlber hinaus weist der obere Rahmen 10
ferner eine Aufnahmerille 12 auf, um den Dampfer 20
aufzunehmen.

[0022] Fig. 3 stellt einen Dampfer 20 als Beispiel
dar, er weist zwei Gewindeldcher 28 auf der oberen
Oberflache auf, demgemaR weist der obere Rahmen
10 auch zwei entsprechende Gewindeldcher 18 auf,
deshalb kann der Dampfer 20 durch Befestigungsmit-
tel wie Schrauben in der Aufnahmerille 12 befestigt.
Darlber hinaus weist der Dampfer 20 an der Seiten-
kante eine Offnung 24 auf, und das Ansteuerungsele-
ment 22 streckt sich aus der Offnung 24. Die Lénge
der Offnung 24 bestimmt den gréRten Hub des ersten
Ansteuerungselements. Im dargestellten Zustand be-
findet sich das erste Ansteuerungselement 22 an der
Ausgangsstellung, und das gegentberliegende Ende
ist das Ende 26. An der Stellung befindet sich das
erste Ansteuerungselement 22 an der Endstellung.
Die Stellung des Déampfers 20 in der Aufnahmerille 12
kann gemaR den Erfahrungen des Fachmanns in die-
sem technischen Gebiet rational bestimmt werden.

[0023] Fig. 4 und Fig. 5 stellen einen Rollen-Mecha-
nismus 30 des vorliegenden Gebrauchsmusters als
Beispiel, aul’er den Rollen 34 weist er noch ein zwei-
tes Ansteuerungselement 32 (Fig. 1) und ein Stitz-
element 35 auf. Das zweite Ansteuerungselement 32
weist eine erste Kante 321 oberhalb der Rollen 34
und eine zweite Kante 322 auf, die sich von der ers-
ten Kante 321 vertikal nach unten streckt. Das Stiitz-
element 35 dient dazu, das zweite Ansteuerungsele-
ment 32 mit dem Hauptteil vom Rollen-Mechanismus
30 zu verbinden. In der vorliegenden Ausfiihrungs-
form weist das Stitzelement 35 zwei mit Abstand ge-
trennte Gewindelocher 36 auf. An der ersten Kante
321 ist ein Langloch 33 versehen, durch die Schraube
37 kann die erste Kante 321 an dem Stutzelement 35
befestigt. Selbstverstandlich kann der Fachmann die-
ses technischen Gebiets die anderen Verbindungs-
methoden gemal dem Stand der Technik einsetzen.
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[0024] Wie in Fig. 5 dargestellt, sind die Rollen
34 durch Befestigungsmittel 39 mit dem Hauptteil
vom Rollen-Mechanismus 30 verbunden. Au3erdem
ist der Rollen-Mechanismus 30 mit der Glastir der
Duschtir (nicht dargestellt) verbunden, so dass die
Glastir zur Bewegung angetrieben wird.

[0025] In der vorliegenden Ausflihrungsform ist die
Lange des Langlochs 33 grof3er als der Abstand zwi-
schen den Gewindeléchern 36, deshalb kann der re-
lative Abstand zwischen der ersten Kante 321 und
dem Hauptteil vom Rollen-Mechanismus 30 entlang
der Langsrichtung des Langlochs eingestellt werden.
Es ist der Zweck der Einstellung, den mdglichen Feh-
ler wahrend der Montage auszugleichen.

[0026] Fig. 6A, Fig. 6B und Fig. 6C stellen jeweils
den Kombinationszustand zwischen dem Rollen-Me-
chanismus 30 und dem Dampfer 20 dar, wenn die
Duschtir in verschiedenen Zustanden ist. Um es klar
zu zeigen, wird ein Teil der dekorativen Abdeckung
40 geschnitten.

[0027] Fig. 6A zeigt die Zusammenpassen-Bezie-
hung zwischen dem Rollen-Mechanismus 30 und
dem Dampfer 20, wenn die Duschtir im véllig ge-
schlossenen Zustand ist. Zu dieser Zeit stutzt die
zweite Kante 322 auf dem ersten Ansteuerungsele-
ment 22, und das erste Ansteuerungselement 22 ist
in der Ausgangsstellung.

[0028] Wenn die Glastlr 26 in die Richtung des En-
des 26 geschoben wird, schiebt die zweite Kante 322
das erste Ansteuerungselement 22, so dass es ent-
lang der Offnung 24 gleitet. Fig. 6B zeigt die Zusam-
menpassen-Beziehung zwischen dem Rollen-Me-
chanismus 30 und dem Dampfer 20, wenn die Dusch-
tir wahrend des Prozesses vom Offnen/SchlieRen
ist. Wenn die zweite Kante 322 das erste Ansteue-
rungselement 22 bis zum Ende 26 schiebt, ist die
Duschtir im véllig gedffneten Zustand (Fig. 6C). Und
zu dieser Zeit wird das erste Ansteuerungselement
22 wegen der strukturellen Eigenschaft des Damp-
fers 20 am Ende beschrankt und kann sich nicht be-
wegen, so dass die Duschtir die ganze Zeit im vollig
gedffneten Zustand ist.

[0029] Wenn die Tur geschlossen werden muss,
wird eine nach der Ausgangsstellung wirkende Wir-
kungskraft auf die Glastir ausgeubt, so dass das ers-
te Ansteuerungselement 22 von der strukturellen Be-
schrankung des Dampfers 20 befreit wird und da-
mit sich nach der Ausgangsstellung bewegt, dadurch
die zweite Kante zur Bewegung in die gleiche Rich-
tung angetrieben wird. Wegen der strukturellen Ei-
genschaft des Dampfers 20 geht das erste Ansteue-
rungselement 22 zu dieser Zeit langsam zur Aus-
gangsstellung zuriick, so dass die Glastir langsam
geschlossen wird. Wenn das erste Ansteuerungsele-
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ment 22 die Ausgangsstellung erreicht, wird die Glas-
tur vollig geschlossen.

[0030] Es wird darauf hingewiesen, dass das Obige
nur die bevorzugten Ausfliihrungsformen des vorlie-
genden Gebrauchsmusters ist, aber das Design-Kon-
zept des vorliegenden Gebrauchsmusters ist nicht
darauf beschrankt. Alle nicht wesentlichen Anderun-
gen des vorliegenden Gebrauchsmusters mit Hilfe
des Konzepts gehoéren auch zum Schutzumfang des
vorliegenden Gebrauchsmusters.

Schutzanspriiche

1. Duschtir-Baugruppe mit selbstschlielender
Funktion, aufweisend einen oberen Rahmen mit
Gleitrille; einen Rollen-Mechanismus mit Rollen, wo-
bei die Rollen in der Gleitrille aufgenommen sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Duschtir-Baugrup-
pe ferner einen Dampfer aufweist, wobei der Dampfer
fest an den oberen Rahmen angeschlossen ist und
ein erstes Ansteuerungselement aufweist, und wobei
der Rollen-Mechanismus ferner ein zweites Ansteue-
rungselement aufweist, und wobei beim SchlielRen
und Offnen der Duschtiir das erste Ansteuerungsele-
ment und das zweite Ansteuerungselement jeweils
eine Kraft auf einander ausiiben, so dass das erste
Ansteuerungselement und das zweite Ansteuerungs-
element zur Bewegung angetrieben werden.

2. Duschtir-Baugruppe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Aufnahmerille in-
nerhalb des oberen Rahmens angeordnet ist, wo-
bei der Dampfer in der Aufnahmerille aufgenommen
ist, und wobei das erste Ansteuerungselement der
axialen Richtung der Rollen zugewandt ist, so dass
die Kontaktstelle des ersten Ansteuerungselements
und des zweiten Ansteuerungselements sich inner-
halb des oberen Rahmens befindet.

3. Duschtir-Baugruppe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der obere Rahmen ferner eine
dekorative Abdeckung aufweist, wobei der Boden der
dekorativen Abdeckung und der obere Rahmen einen
Einstlckkoérper bilden, und wobei die Spitze der de-
korativen Abdeckung und der obere Rahmen einen
Spalt bilden, um den Rollen-Mechanismus zu instal-
lieren.

4. Duschtir-Baugruppe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass Gewindelécher am obe-
ren Rahmen und Dampfer versehen sind, wobei der
Dampfer somit durch Befestigungsmittel am oberen
Rahmen befestigt wird.

5. Duschtiir-Baugruppe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das zweite Ansteuerungsele-
ment eine erste Kante, die sich oberhalb der Rollen
befindet, und eine zweite Kante aufweist, die sich von
der ersten Kante vertikal nach unten erstreckt, wobei
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die zweite Kante zur Bertihrung des ersten Ansteue-
rungselements dient.

6. Duschtir-Baugruppe nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Langloch an der ersten
Kante versehen ist, wobei der Rollen-Mechanismus
ein Stutzelement aufweist, um die erste Kante zu stut-
zen, und wobei am Stltzelement ein Gewindeloch
versehen ist, und wobei durch das Befestigungsmit-
tel, das durch das Langloch und das Gewindeloch
durchgehen, die erste Kante ans Stiitzelement ange-
schlossen ist.

7. Duschtir-Baugruppe nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei Gewindel6cher am Stitz-
element versehen sind, wobei der Abstand zwischen
den Gewindeldchern kleiner als die Lange des Lang-
lochs ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Figur 6

9/9



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

